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Bierteljäbriger Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
14, Sar. 
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Telegraphiſche Depefchen der Breslauer Zeitung. 
Die Poſt aus Polen hat in Myslowitz den Anſchluß an 
Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 11. Januar 1858. { 
Königliches Poft:Amt- 
Nitſchke. L 

London, 9. Januar, Nachts. Offizielle Nachrichten, die 
in Suez am 3. und in Alexandrien am 4. d. M. angelangt 
waren, melden aus Bombay vom 18. Dezember, daß die Eug⸗ 
länder Lucknow verlaſſen haben. General Outram hielt 
Alumbagh beſetzt. In dem Treffen vom 7. Dezember, in 
welchem der Oberbefehlshaber die Gwalior⸗Rebellen beſiegt 
datte, war Brigadier Wilſon gefallen. Die mit den Englän: 
ern verbündeten Gurkas mußten fich vor den Meuterern von 

ude 150 Meilen füdlich von Lucknow zurückziehen. Rohil⸗ 
und war ziemlich ruhig. Ein kleiner Aufſtaud in Kollapore 
und im ſüdlichen Mharattenlande iſt raſch unterdrückt wor⸗ 
en und iſt Letzteres ſeitdem ruhig geblieben. Das 34. und 
6. bengaliſche Regiment haben Marſchordre nach China er: 
halten; das erſtere jo wie das 73. Regiment rebellirten. 
Zwei Megimenter des Holkar wurden entwaffuet. Das Wende 
ſchab iſt vollkommen ruhig. In Bombay waren am 12. De⸗ 
zember 1000 Mann engliſcher Kavallerie eingetroffen. 
gewebe deere e, Die dee ene ber ae 

5 

der Donauſchifffahrts⸗Akte T 
Baiern und Würtemberg, heute Mittag im Miniſterium des 
Auswärtigen ſtattgefunden habe. 
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ei ee Januar. (Ba umwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 


enöthigt, ſeine ; 
Mor ens, in der Lage, mehreren hervor: 
5 ertbeile 


t, unverzügli Schlei 
eaten der Schleimſchlag Der 


(Nuſtapha), geb. 18. Februar 1802, 1820 im Sekretariat 

1 Pasce angeſtellt, 1837—41 Hinter des Auswärtigen, 1838 Vezir 

lleidete) , 845.—46 Großvezir, welche Würde er ſpater noch fünfmal be⸗ 
in Paris, 8. Januar, 47 Uh i i 

i . 1 r Abends. In der Kirche von Saint⸗Sulpice 

rg erplodirt, wodurch drei Perſonen getödtet und ſechszehn ver: 

wiſchen Frankreich und Spanien iſt eine Uebereinkunft unterzeichnet wor⸗ 

. worin beide Kabinete ſich verpflichten, gemeinſchaftlich gegen Cochinchina 

operiren. (Pre e.) 
London, 6. Januar. 
Gin Campbell ſeinen age, 


8 1 über Cawnpore angetreten hat; „Globe“ und 
alle News“ beſtreiten die 8 2 


enauigkeit dieſer Nachricht. Es iſt faſt gewiß, 
der General en chef Lucknow 3 hat. Die eben veröffentlichte Lifte 
Todten und Verwundeten iſt außerordentlich zahlreich. Mord.) 

Dresden, 10. Januar. Aus Florenz iſt die telegraphiſche Meldung hier 
eingegangen, daß ie kaiſerliche on die en Erzgroßherzogin Anna von Tos⸗ 


der 


na heute Früh 4 Uhr von einer, Prinzeſſin glücklich entbunden worden ift. 

Mutter und Kind befinden ſich wohl. 

— nennen 

Preußen. 

Berlin, 11. Januar. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

baben allergnädigſt gerubt: dem königl. niederländiſchen Oberſten und 
jutanten Grafen van der Duyn von Maasdam den rothen 

Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Ehren-Domherrn, Land⸗Dechanten und 

Pfarrer Rohling zu Lüdinghauſen den rothen Adler⸗Orden dritter 

Klaſſe, ſo wie dem Kreisgerichts⸗ Boten und Exekutor Zold an zu 


zwiſchen Oeſterreich, der Pforte, 2 


des Prinzen von Preußen 
Frledrich Wil delm beg! 5 
aber bis kurz vor ſeiner Hochzeits reiſe in 


gen geſtern unverändert. Wochenumſatz 49,890 Ballen. 
u — . 60.0. ĩ . EN” <EERRBREEN Un xx 


„Morning Herald“ zeigt ausdrüclich an, daß Sir 


Uiralauer 


Montag den 11. Januar 1858. 


Erpedition: Herrenstraße . 2U 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 

erſcheint. ; 


Fuß, und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei des 


Pr.⸗Lt. vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, zum 
Regt. verſetzt. Frhr. v. Prittwitz⸗Ga 
zum Hauptm. befördert. 


feſtung Mainz, in das 22, Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Fähnr. vom 6. Inf.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. 


mit ihrer bisher. Penſion zur allerhöchſten Disposition geſtellt. 


nich, Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Sagan, als 
Wittenberg, 


eps zum 6. Armee⸗Corps verſetzt. 


Kommandeurs der 9. Diviſion, 
Kommandeurs der 7. Kavallerie⸗Brigade, entgegen. 


— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen reiſt 


morgen, Sonntag, den 10., nach dem Gottes dienſte in Charlottenburg 
zu beſuchen gedenkt, nach 
nft 51 5 Ka en 

0 rin, 
Neahſſthng daun 


über Weimar, wo ſie ihre erlauchte Famil 
London, woſelbſt fie einige Tage vor der Anku 
1 wird. Se. königl. 
eine Mutter nach Weimar, tigt dann 
Berlin zu verweilen. 
— Der Prinz Wilhelm von Baden folgt, wie bereits gemeldet, 


einer Einladung zu den Vermählungs⸗Feſtlichkeiten nach London. Morgen 


Früh 7 Uhr will Se. Hoheit Berlin verlaſſen, ſich aber zunächſt nach 


Gotha begeben und dort einige Tage verweilen, bevor er mit dem Her⸗ 
zoge und der Herzogin die Reiſe nach London fortſetzt. 

— Durd) allerhöchfte Ordre vom 24. v. M. iſt beſtimmt, daß die 
vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß vorgelegte neue Helmprobe allen mit 
Lederhelmen ausgerüſteten Truppen bei Neubeſchaffungen zur Norm 
dienen ſoll. Die höheren Truppen-Befehlshaber haben zur Vermeidung 
unnöthiger Ausgaben mit Strenge darauf zu halten, daß neue Helme 
nur beſchafft werden, wenn ein Neu⸗Erſatz wirklich nothwendig iſt. Bis 
zur vollſtändigen Einführung der Lederhelme neuer Probe iſt daher auch 
über die Verſchiedenheit der Helme in einem und demſelben Truppen 
theile hinwegzuſehen. (Zeit.) 5 

Berlin, 9. Januar. Eine Nachricht, welche heute Abend hier 
eingetroffen it, meldet eine ſehr bedenkliche Verſchlimmerung des Kran: 
heitszuſtandes des an der Grippe niederliegenden greiſen Königs von 
temberg. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Charlottenburg, 9. Januar. Ihre Majeſtäten der 


König und die Königen fuhren geſtern Mittag auf der Spazier⸗ 


fahrt nach Bethanien, geruhten Sich mit der Frau Oberin zu unter⸗ 
halten und kehrten RR: durch die Roßſtraße, Breiteſtraße, beim Schloſſe 
vorbei nach Charlottenburg zurück. Nach der Rückkunft promenirten 
beide Majeſtäten noch im Schloßgarten; auch hatte Se. Maſeſtät der 


3 | König ſchoͤn vor der Ausfahrt in Begleitung des Flügel-Adjutanten 


vom Dienſt einen Spaziergang durch die Straßen der er N 9 

Magdeburg, 9. Januar. Der evangeliſche Oberkirchenrat 
hat im Einverfläninife 15 dem Minifter der geistlichen Angelegenhei⸗ 
ten mittelt Reftripts vom 4. d. M. den Herrn Generalſuperintenden⸗ 
ten der Provinz Sachſen, Dr. Möller, auf fein beſonderes Anſuchen 
von der Verwaltung der Generalſuperintendentur⸗Geſchäfte vorläufig 
entbunden, und den Herrn Konſiſtorialdirektor Nöldechen zugleich be: 
auftragt, die interimiſtiſche Verwaltung dieſer Geſchäfte zu ordnen, und 
die mit dem Generalſuperintendenten Dr. Möller bisher gemeinſchaft⸗ 
lich versehenen Geſchäfte des Präſidiums des Konſiſtoriums ausſchließ⸗ 
lich fortzuführen. Herr Konſſiſtorialdirektor Nöldechen macht dieſes un: 


term 5. im heutigen Amtsblatte bekannt, und fordert die Superinten: 


denten der Provinz auf, von jetzt an bis auf weiteres ihre Berichte 
unter der Adreſſe des k. Konſiſtoriums hierſelbſt einzuſenden. (Magd. 3.) 


— —— q — 

Der Prozeß gegen die Niegelt'ſchen Eheleute aus Bojanowo 
we 12 Vorl grandſeiktng Am 12. Auguſt v. J. gegen halb 
4 1 r Nachmittags brach in dem auf der Abendſeite des am nördlichen Ende 

Stadt Bojanowo belegenen Neuſtädt ſchen Marktes Feuer aus, und zwar 
auf dem Boden des dem Komornt 


Weigt zu Gußwitz gehörigen Hauſes 
Nr. 342, welches damals von den Tagelohner nt und Katharina Dykt und 
den Tagelöhner Bergmann ſchen Cheleuten bewohnt geweſen. 


Der Nachbar des 
Weigt ſchen Hauſes nach dem Punitzer⸗Thore zu war der Stellmacher Johann 
Auguſt Niegelt. Das Feuer 


a ſo 10 0 En ſich, daß ſchon mad) eine ge 
ben Stunde fait ſämmtliche abgebrannte Gebäude in Flammen ſtanden. B 

gekichlüchen Faun find überhaupt 294 Wohnhäuſer und 204 Nebenge⸗ 
bäude und Stallungen ein Raub der Flammen geworden. Eben ſo wurde die 
evangeliſche Kirche, die Synagoge und das Rathhaus von dieſem Feuer ver⸗ 
nichtet. Dreizehn Perſonen fanden ferner in dieſem Feuer ihren Tod, vier 


Bärwalde in der Neumark das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Mus⸗ 
ketier Schubert im 6. Infanterie Regiment, die Rettungs = Medaille 
am Bande zu verleihen; ferner den Appellationsgerichtsrath Schuppe 
in Glogau zum Ober⸗Tribunalsrath zu ernennen; und den Staatsan⸗ 
walts⸗Gehilfen, Obergerichts⸗Aſſeſſor Oppermann und Gerichts⸗Aſſeſſor 
Drenkmann hierſelbſt den Charakter als Staats-Anwalt zu verleihen. 
Militär⸗Wochenblatt.] v. Schweinitz, Hauptm. vom 1. Garde- Regt. 
0 bar e dg U 
elm von Preußen königl. Hoh., unter Aggregirung bei die 5 
BeHöHlihen Abfbtnkten des gedachten Prinzen ernannt. v. Plötz, Oberſt und 
Kommandeur der 22. Inf.⸗Brig., die Genehmigung zum Tragen der Uniform 
des 31. Inf.⸗Regts., unter Führung à Ja suite deſſelben, ertheilt. v. Beſſer, 
auptm. befördert und ins 23. Inf. 
fron, Pr.⸗Lt. vom 22. Inf.⸗Regt., 
v. Bangels, Pr.⸗Lt. vom 37. Inf.⸗Regt., unter Be⸗ 
laſſung in ſeinem Kommando als Adjutant bei dem Gouvernement der Bundes⸗ 
Graf v. Schweinitz, Port. 
Pino, Hauptm. vom 23. 
Inf.⸗Regt., der Abſchied mit Penſion bewilligt. v. Johnſton, General⸗Major 
a. D., zuletzt Oberſt und Kommandeur des 4, Kuͤr.⸗Regts., v. Weſtphal, 
Major a. D., zuletzt Rittmeiſter im 1. Ul.⸗Regt., dieſer mit der Armee⸗Uniform, 
v. Gordon, 
Ob.⸗Lt. a. D., zuletzt Major u. Komdr. des 2. Bat. 2, Ldw.⸗Regts., mit der 
Armee⸗Unif. und ſeiner bish. Penſion zur allerh. Dispoſition geſtellt. Meyer, 
Proviantmeiſter in Glogau, der Charakter als Rechnungsrath verliehen. Hey⸗ 
Proviant⸗Amts⸗Kontroleur nach 
Kachel, Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Schneidemühl, nach Sagan, 
v. Keſſel, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Breslau, als Depot⸗Magazin⸗Verwalter 
nach ‚Shneivemnpl verſetzt. Steffen, . vom 
Aſſeſſor, zum Marine⸗Intendantur⸗ e ne e oe: 
Stade FR u. J. antur⸗Rath mit dem Range eines 


Berlin, 9. Januar. [Vom Hofe.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen arbeitete heute mit dem Oberſten Freiherrn von 
Manteuffel und dem Geheimen Kabinetsrath Illaire und nahm um 
11 Uhr in Gegenwart des Feldmarſchalls, Freiherrn v. Wrangel, die 
militäriſchen Meldungen des. General:Geutenants Herwarth v. Bitten⸗ 
feld, Kommandeurs der 7. Divifion, des General⸗Lieutenants v. Schöler, 
und des Generalmajors v. Derenthall, 


aths vierter 


ſtarben ſpäter in Folge der ae ee Brandwunden und eine Perſon 
iſt bis jetzt noch nicht wieder zum Vorſchein gekommen. Der Verdacht der vor⸗ 
ſätzlichen Brandſtiftung lenkte ſich ſofort auf den Stellmacher Johann Auguſt 
Niegelt, welcher demgemäß auch auf den Antrag der königlichen Staatsanwalt⸗ 

hat verhaftet wurde. B Y 
Der Angeklagte Niegelt iſt etwa 40, Jahre alt, evangelischen Glaubens, 
ſeit dem Jahre 1843 mit der Mit⸗Angeklagten Auguſte Louiſe Haberland 
verheirathet, aus welcher Che fünf Kinder am Leben find, Er iſt bereits 
mehrfach wegen begangener kleiner Diebſtähle, Widerſetzlichkeit gegen obrig⸗ 
keitliche Perſonen und ähnlichen Vergehungen verurtheilt und beſtraft. Sein 
Aeußeres verräth ein ſtarrſinniges, tückiſches und boshaftes Gemüth. Durch 
Spiel⸗ und Trunkſucht war er allmählig in ſeinen Vermögensverhältniſſen der 
3 Schulden gerathen, ſein Grundſtück 


drohte ihm wiederholt mit dem 160 


T genen wüßte. j 


eſchuldigungen gegen feine 2 
als den Ther, We Re 


it Niemand anweſend. Das Feuer kam 


zur Ze 
Ausbruch, nach zuverläſſiger Zeugenanga 


Feuerrufe in die Niegelt'ſche Wohnung gedrungen waren, fanden im Hausflur 
und in der Vorderſtube ſchon eine Menge Sachen liegen. Saͤmmtliche Möbeln 
waren in der Vorderſtube von der Wand abgerückt; ſelbſt ein großer, ſchwerer 
Kleiderſchrank, welcher hach Angabe der Niegelt'ſchen Eheleute vorher in der 
Alkove geſtanden, lehnte in der Vorderſtube mindeſtens 14, Ellen von der Wand 
ab. Beim Retten ihrer Sachen bewies ſich die Niegelt guffallend ruhig, wäh⸗ 
rend der N. ſelbſt mit der Sicherung ſeines a d Nee beſchaftigt war. 
Alle dieſe Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß beide Ange lagte auf das Feuer 
vorbereitet geweſen. Niegelt hat ferner zur Löſchung deſſelben nicht die min 
deſte Thätigkeit an den Tag gelegt, während er in ſonſtigen ähnlichen Fällen 
mit aufopfernder Hingebung ſich thätig bewieſen haben ſoll. Als ein beſon⸗ 
ders gravirendes Belaſtungsmoment erſcheint ferner der Umſtand, daß er die 
Zeugin Roſine Altmann zu der Ausſage zu N geſucht, daß es zuerſt 
in der Dykt'ſchen Wohnſtube gebrannt habe. Als nämlich am Tage nach dem 
Brande der kgl. Staatsanwalt aus Liſſa in Bojanowo geweſen, um die Ent⸗ 

ehungsweiſe des Brandes zu ermitteln, antwortete ihm die Altmann auf das 

eſragen: ob und wo ſie Feuer in der Dykt ſchen Wohnung geſehen: „hinten 
beim Ofen!“ Sie Angabe hat fie vor Gericht zurückgenommen und bekundet, 
daß fie von Niegelt zu der gemachten falſchen Ausſage veranlaßt worden ſei, 
und daß ſie in der That in der Dykt ſchen Stube kein Feuer, ſondern nur Rauch 

eſehen habe. Eine ähnliche . zu dem Zweck einer falſchen — * 
bal N. auf die verehel. Weberfrau Meuſel verſucht. Zu dieſen belaſtenden Mo⸗ 
menten tritt noch ein anderes. Am Tage des Brandes, etwa eine Stunde vor 
dem Ausbruch des Feuers, war der Crekutor Powalski aus Rawülſch erſchie⸗ 
nen, um rückſtandige Koſten auf die Höhe von 20 Sgr. von Niegelt beizutreiben. 
Dieſer befand ſich von Geld ganz entblößt und beſchied den P. auf einige Stunden 
ſpäter, inzwiſchen wollte er das Geld herbeigeſchafft haben. Mit jeiner Frau hat 
es hiernächſt einen jener heftigen Auftritte gegeben, deren wir oben erwähnt. Dieſe 
ließ ſich in laute Klagen über ihre traurige Lage aus und wünſchte nur die Ge⸗ 
langung in den Wiederbeſitz ihres eingebrachten Gutes. Das gewichtigſte 
Belaſtungsmoment gegen beide Angeklagte iſt aber wohl unſtreitig dies, daß 
der verehel. N. während ihrer Unterſuchungshaft in Rawitſch am 5. und 12, 
Oltober 1857 von dem Gefangenwärter Sohn zwei beſchriebene Zettel abge⸗ 


— 


4 


1 


Rechnung mit Dänemark auch dieſer Gegenſtand in einer Wi 


5 


Aufſehen, daß der Herzog von Holſtein und Lauenburg ſein 


nommen worden, die ihr Mann an ſie gerichtet. Niegelt räumte ein, ſie an 
ſeine Frau geſchrieben zu haben. Das Napter hat er aus einem ihm zur Er⸗ 
bauung übergebenen Geſangbuche geriſſen, mit einem Bleiknopf beſchrieben und 
am 4. Oktober Abends, als er aus ſeiner Zelle auf den Hof gelaſſen worden, 
zuſammengerollt und in den vor der Zelle ſeiner Frau angebrachten Kaſten ge⸗ 
worfen, in dem es letztere am anderen Morgen gefunden. Auf Vorlegung der 
beiden Zettel hat er angegeben, deren Inhalt nicht mehr zu wiſſen, ihn auch 
nicht mehr entziffern zu können. Auch die N. will den Inhalt jener Zettel, da 
ſie Geſchriebenes nur dürftig zu leſen vermöge, nicht kennen. Jedenfalls be⸗ 
kundet der Inhalt ein reuiges und ſchuldbewußtes Gemüth. Auf dem einen 
befinden ſich die Worte: „Ich bitte Dich, Du biſt ja mitgeweſen!“ auf dem 
zweiten: „Bedenke doch, was aus unſern Kindern werden Su, wenn Du Alles 
angiebſt!“ Schluß folgt.) (Bo. Ztg.) 


Deut ſehlan d. 

Frankfurt, 7. Jan. Die Bundesverſammlung hat heute 
Sitzung gehalten. Mit ihr erhielt die verſchiedenen Zeitungen von hier 
gewordene Mittheilung, daß der Bericht des Ausſchuſſes für die holftein- 
lauenburgiſche Sache in derſelben zur Vorlage gelangen werde, ihre 
Widerlegung. Nach der Bundestagsſitzung trat dieſer Ausſchuß zu 
einer Sitzung zuſammen. Wenn in Zeitungen mitgetheilt wurde, der 
Bericht des Ausſchuſſes bringe eine Terminſtellung an die däniſche, 
herzoglich holſtein⸗lauenburgſche Regierung in Vorſchlag, fo findet dieſe 
Mittheilung keine Beſtätigung. Bis dahin iſt es in der holſtein⸗lauen⸗ 
burgſchen Sache noch nicht gekommen. Vor Allem handelt es ſich 
darum, die däniſche Regierung in ihrer Eigenſchaft als Regierung 
der Bundesländer Holſtein⸗Lauenburg zu einer Erklärung über die dieſ⸗ 
ſeitige Rechtsanſchauung und die aus derſelben fließenden Forderungen 
zu veranlaſſen. Der Bund als ſolcher hat die Bundesregierung von 
Holſtein⸗Lauenburg, bisher noch nicht auf Grund eines Bundesbeſchluſſes 
zu einer ſolchen Erklärung veranlaßt, ſondern es derſelben bei Gelegen- 
heit der Eingabe der Vorſtellung der lauenburgſchen Ritter- und Land⸗ 
ſchaft anheimgegeben, ob ſie eine Rückäußerung zu dem Zwecke der 
Benutzung bei dem am Bunde beginnenden und geführten Verhand⸗ 
lungen abgeben wolle. (Dr. J.) 

München, 7. Januar. Geſtern Abend gelang es der Gend- 
darmerie, einen jungen Burſchen, der eben in der Auguſtenſtraßt einem 
Frauenzimmer die Haare abgeſchnitten hatte, feſtzunehmen und 
der Polizei zu überliefern. Ob der Verhaftete, welcher ein Müller⸗ 
burſche von hier iſt, den Frevel ſchon öfter getrieben oder ſich vielleicht 
geſtern zum erſtenmale als Zopfabſchneider verſucht hat, wird wohl die 
eingeleitete Unterſuchung ergeben. (Allg. 3.) 

Stuttgart, 7. Januar. Die hier noch immer heftig graſſirende 
Grippe hat auch das Leben des Königs in Gefahr gebracht, daher 


geſtern in hieſiger Stadt große Beſorgniß herrſchte, denn das Bulletin 
lautete ſehr bedenklich, nämlich: „Se. Majeſtät der König wurde vor⸗ 


geſtern Abend von einem Unwohlſein befallen, welches ſich bis geſtern 
Früh zu einer heftigen Grippe ausbildete. Das Fieber, der Huſten, 
das Krankheitsgefühl haben einen hohen Grad erreicht. Die abgelau: 
fene Nacht war beinahe ſchlaflos.“ Das heutige Bullettn lautet 
dagegen erfreulich und iſt hiernach eine entſchiedene Wendung zum 
Beſſern eingetreten: „Nachdem Se. Maj. der König den geſtrigen Tag 
erträglich zugebracht hatte, Abends jedoch einige Verſtärkung der Bruſt⸗ 
zufälle eingetreten war, erfolgte eine ziemlich ruhige Nacht mit mehr⸗ 
ſtündigem wohlthätigen Schkaf. Heute Früh mäßiges Fieber; das Be⸗ 
finden im Allgenieinen befriedigend.“ 
Altenburg, 7. Januar. Es iſt endlich gelungen, Namen und 
Stand der vor kurzem unter ſonderbaren Umſtänden hier geſtorbenen 
jungen Dame zu ermitteln; dieſelbe iſt aus Braunſchweig und be⸗ 
müht geweſen, eine Stelle als Wirthſchafterin zu ſuchen. Die Urſach 
ihres Todes iſt indeſſen unermittelt geblieben. (D. A. Z.) 
Von der Weſer, 5. Januar. Es erregt auch hier großes 
zum 10. Bundesarmeekorps gehörendes Kontingent an den diesjähri⸗ 
gen Herbſtübungen nicht will theilnehmen laſſen. Das däniſche 
Kabinet, welches über dieſe deutſche Angelegenheit entſcheidet, gedenkt 
ſich der dem deutſchen Lande Holſtein obliegenden Verbindlichkeit zu 
entziehen. 
nach den däniſchen Inſeln gezogen und de 5 0 
ſtein gelegt; eben ſo nach Schleswig, weil es dadurch ſeinen Daniſt⸗ 
rungsplanen Vorſchub zu leiſten hofft. Es iſt ein ſchon früher viel 
gerügter Uebelſtand, daß deutſche Soldaten däniſches Kommando 
haben, und von kompetenter Seite iſt leider nie nachdrückliche Ein⸗ 
ſprache gethan worden, damit dieſer Uebelſtand beſeitigt werde. Man 
ſieht, zu welchen Mißverhältniſſen die unklar gemachte Doppelſtellung 
eines deutſchen Landestheils führt. So müſſen die holſteiniſchen Sol⸗ 
daten nach dem Kommando: „Fäng hätter po“ (d. h. Zündhütchen 
auf!) ꝛc. exerziren. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß dei der endlich 
bevorſtehenden Vereinigung der ſehr hoch aufgelaufenen politiſchen 


däniſche Soldaten nach Hol⸗ 


Weiſe erledigt werde. e) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 9. Januar. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ ſchreibt: 
„Als die im pariſer Kongreſſe des Jahres 1856 vertretenen 
Mächte den Eintritt der hohen Pforte in die europäiſche Staa⸗ 
tengemeinſchaft ausſprachen, war das völkerrechtliche Hinderniß be⸗ 
ſeitigt, das bis dahin der Anwendung der Grundſätze der wiener 
Kongreßakte vom 9. Juni 1815 über die freie Schifffahrt auf 
Flüſſen, welche mehrere Staaten durchſtrömen oder trennen, in Bezug auf 
die Donau entgegenſtand. 
ſeiner Fürſorge für Förderung der gemeinnützlichen Zwecke des Handels 
und des Verkehrs auf Grundlage des beſtehenden europäiſchen Völker⸗ 
rechts ermöglicht, in dem Traktate vom 31. März 1856 (Artikel 15) 
feſtzuſetzen, daß die erwähnten Grundſätze in Zukunft gleichermaßen 
auf die Donau und ihre Mündungen Anwendung finden. Eu⸗ 
ropa, welches dem Kongreſſe von Paris die Wiederherſtellung des allge: 
meinen Friedens verdankt, iſt demſelben ſomit auch insbeſondere für die 
glücklichen Folgen verpflichtet, welche die freie Schifffahrt auf der Donau 
herbeiführen wird.“ 

„Oeſterreich und die Pforte beeilten ſich, das dadurch herge— 
ſtellte Rechtsverhältniß moͤglichſt bald ins Leben zu rufen; die beiden 
andern ſouveränen Donauuferſtaaten, Baiern und Württemberg, 
kamen dieſer Abſicht mit gleicher Bereitwilligkeit entgegen. Abgeordnete 
der genannten vier Mächte, unter deren Territorialhoheit die Donau 
gehört, haben die Schifffahrtsakte für dieſen Strom nach den voͤlkerrecht⸗ 
lichen Grundſätzen der freien Schifffahrt und zur möglichſten Beſeitigung 
aller Hinderniſſe, welche ſich derſelben entgegenſtellten, in einer Weiſe 
feſtgeſetzt, daß künftig keiner von allen „konventionellen Flüſſen“ einen 
freiern oder minder belaſteten Schifffahrtsverkehr befigen wird, als die 
Donau. Die hohen Souveräne der Uferſtaaten, von dem 
Wunſche beſeelt, ſowohl ihren Unterthanen gegenſeitig, als auch dem 
Handel der übrigen Volker die Vortheile der freien Donauſchifffahrt 
ohne Zögerung zuzuwenden, ertheilten der Akte die allerhöd: 


ſten Ratifikationen, und wurden ſolche heute Mittag im 


k. k. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten aus⸗ 
getauſcht. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


übrig, pro Ultimo wurde 68 bewilligt. Koſeler 


bewilligt, und das unverkennbare Bemühen, den Cours zu drücken, hatte den 
Erfolg, daß ſelbſt 8 gehandelt wurde; 100 ½ blieb 2 we un Br 
Daſſelbe hat längſt die Truppen aus den Herzogthümern u — ane. 2 * ul 1 1295 Ad un 8 * ie mit — 


Hierdurch ward es dem pariſer Kongreſſe in 5 
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„Haben ſich auf ſolche Weiſe die Uferſtaaten beeifert, der Herftellung | 


und Ordnung der freien Donauſchifffahrt eine feſte Grundlage zu ge⸗ 
ben, jo genärtigen ſolche mit nicht geringerem Verlangen den Moment, 
wo ſie demſelben der pariſer Konferenz mittheilen können, damit dieſe 
Akt davon nehme und ihm dadurch jene volle Weihe verleihe, welche 
die allgemeine europäiſche Garantie in ſich ſchließt. So begleiten unſre 
beſten Wünſche gleichmäßig auch die ſchwierigen und umfaſſenden Arbei⸗ 
ten, welche der Artikel 16 des pariſer Traktats der europäiſchen Kom⸗ 
miſſion an den Donaumündungen anweiſt, damit — nach Beendigung 
derſelben — auf dem ganzen Laufe dieſes Stromes das normale Ver⸗ 
hältniß eintrete und die Beſtimmungen der wiener Kongreßakte auch in 
diefer Beziehung auf der Donau vollſtändig verwirklicht ſeien.“ 
Großbritannien. 

London, 7. Januar. [Zur bevorſtehenden Vermählung! 
JJ. kk. HH. der Prinzeß Royal von Großbritannien und Irland und 
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen beabſichtigt die City-Kor⸗ 
poration (Magiſtrat, Gemeindeverordnete und wahlfähige Bürger der 
Altſtadt London) außerordentliche Feſtlichkeiten, welche nach altem Her⸗ 
kommen ähnlicher Ereigniſſe in vergangener Zeit gefeiert werden ſollen. 
So viel man bis heute hört, werden die erlauchten Neuvermählten ge⸗ 
beten werden, eine Adreſſe der City im ſtädtiſchen Banketſaale der 
„Guildhall“ in Empfang zu nehmen. Die City wird außerdem eine 
allgemeine Beleuchtung beſchließen, und der Lord Mayor am Hochzeits⸗ 
tage ein großes Banket veranſtalten. 
Ar 


Berlin, 9. Januar. Die Borſe verlief heute ahnlich wie geſtern. Die 
entſchiedene günſtige Stimmung, die in den erſten Tagen der Woche geherrſcht 
hatte, ließ ſich auch heute vermiſſen. Das Geſchäft war nichtsdeſtoweniger be⸗ 


lebt, und viele Effekten verkehrten in ſteigender Bewegung. Zu Anfangezedoch war die 


Stimmung erheblich matter, eine Beſſerung trat erſt nach der Mitte der Ge⸗ 
ſchäftszeit ein. Die matteren londoner Notirungen verſtärkten das Angebot, 
das ſchon durch das Bedürfniſſ der Gewinn⸗Realiſirungen in ziemlich bedeu⸗ 
tendem Umfange bei Eröffnung der Börſe hervortrat. Als ſich ſpäter zu den 
theilsweis niedrigeren Courſen Käufer für dae ae ben zeigten, und na⸗ 
mentlich auf Lieferung die Angebote einer regen Kaufluſt begegneten, zogen ſich 
die Verkäufer mehr zurück. . 
In Bank: und 1 erſtreckten ſich die Umſätze auch heute im We⸗ 
ſentlichen auf die leichten Soulifjenpapiere. Genfer waren fortgeſetzt im Der: 
kehr und behaupteten ſich auf 59%, Deſſauer ſchwankten 37% % zurück auf 
40%, gelangten dann aber wieder auf 48. Quittungsbogen hielten ſich auf 
65. Schleſiſche Bankanthelie, die, wie ſich herausſtellte, geſtern einem fingirten 
Gefchäft den Cours von 884 verdankten, blieben mit 86 nahezu unverkäuflich. 
Leipziger dagegen behaupteten ſich und wurden % % höher bis 78 bezahlt. 
Oeſterr. Kreditaktien waren das beweglichſte Papier der heutigen Börſe. Man 
bemühte ſich, den geſtrigen hohen Coursſtand von 114 zu halten, nachdem be⸗ 
reits 2% billiger verkauft worden war. Das Bekanntwerden der wiener No⸗ 
tirungen drückte jedoch den Cours bis 113, zu welchem aber Käufer vollſtändi 
fehlten. Darmſtädter waren mit 99%, 1% W billiger angetragen, am Schluſſe 
wurde dieſer Cours wieder bewilligt. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile behaupte⸗ 
ten ſich lange Zeit % billiger auf 105 ziemlich feſt. Starke Angebote auf 
fire Lieferung zu 194% fanden willige Nehmer, und es ſcheint, daß die Abſicht 
dahin geht, zum Ultimo ein ſtarkes Decouvert zu erzeugen. Vereinzelt war 
auch per Caſſa mit 104% anzukommen. Berliner Handelsgeſellſchaft war in 
zwar beſchränkter, aber reeler Frage und wurde 2% höher mit 85 bezahlt. — 
Preuß. Bankantheile wurden vereinzelt de 4 herabgeſetzt bis 142 gehandelt. 
ringer waren ein wenig feſter, und zuletzt % 4 höher (78%). i 
Die Eiſenbahnaktien traten an der heutigen Börſe in wenig bemerkenswer⸗ 
ther Weiſe hervor. Wenn wir rheiniſche Stammaktien und die kleinen Deviſen 
ausnehmen, jo iſt keine Aktie in ſehr regen Verkehr gelangt. Oeſterr. Staats: 
bahn blieben meiſtens 3 Thlr. billiger mit 198 offerirt; der Umſatz war ſelbſt 
annähernd dem nicht zu vergleichen, welcher dieſem Papier ſonſt zu Theil wird. 
Von den leichten Deviſen waren namentlich Nordbahn in belebterem Verkehr, 
Anfangs 4 billiger mit 53, zuletzt wieder mit 53½, doch blieben fie zu dieſem 
Courſe angetragen. Mecklenburger waren durchſchnittlich . herabgeſetzt mit 
52 zu haben. Rotterdamer wichen um 3 % auf 67 und blieben auch dazu 
| gingen 3% % billiger mit 54 
um. Für niederſchleſiſche Zweigbahn fand ſich kein Käufer mehr, obwohl fie 
mit 85, alſo 444 4 billiger, abgegeben wurden. Behauptet blieben wittenber⸗ 
ger auf 41, es waren auch zuletzt noch Käufer. Für rheiniſche Stammaktien 
erhielt ſich rege Frage, der geſtrige Cours von 101 wurde jedoch nur ſchwer 


um % . & K 
f peln⸗tarnowitzer ſchwankten zwiſchen den geſtrigen Notirungen, 
um 1 % unter der geſtrigen Schlußnotiz mit 7134 übrig zu bleiben. Potsda⸗ 
mer und anhalter waren bei unbelebtem Verkehr J billiger. Anhalter blieben 
mit 132% angetragen. Freiburger, erheblich matter, fanden 1 % herabgeſetzt 
mit 115 und 108 nur ſelten Nehmer. Bergiſch⸗märkiſche erhielten ſich . bil: 
liger auf 854%, und zu 85 blieben Käufer. Berbacher dagegen, durch frankſur⸗ 
ter Verkaufsaufträge gedrückt, waren ſelbſt 2 % billiger mit 144 in Poſten übrig. 
In Eiſenbahnprioritäten bewirkten Privataufträge auch heute erhebliche Um⸗ 
ſätze, und blieben die Courſe durchweg behauptet, vielfach höher. In Preußiſchen 
Fonds trat aus gleicher Quelle Begehr für berliner Stadtobligationen merklich 
hervor. Man bewilligte für 4½ % den Paricours, für 34% 81% uud 81%, 
ohne leicht Abgeber zu finden. 


n 


zu haben. 


In Anleihen war das Geſchäft mäßig, doch fehlten Abgeber und mußten 5 


4% abermals % höher mit 100 bezahlt werden. Prämienanleihe jtieg gar 
bis 114, alſo um 1% . Auch Staatsſchuldſcheine hoben ſich um 4 % auf 
82¼. Pfandbriefe waren fo knapp, daß für märkiſche, pommerſche und oſtpreu⸗ 
ßiſche 1 % mehr meiſt vergebens geboten wurde. Auch Rentenbriefe blieben 
geſucht und wurden meift höher bezahlt, nur poſenſche gingen theilweiſe etwas 
billiger um. (B. u. 9.3.) 
5 5 5 

Feuer⸗Vetſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berlini 
Boruſſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdeburger 
300 Br.“ Stettiner National⸗ 103 Br.“ Schleſiſche 100 Gl. Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 40% Gl.. Kölniſche 103 Br.“ 
Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101% Br.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
luß⸗BVerſicherungen: Berlin. Land- u. Waſſer⸗ 350 Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
Mederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.: Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
45, Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 107 7% etw. Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (ind, Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br.“ 
Mübld. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Attien: Minerva 1 Br. 
Hoͤrder Hutten⸗Bereim 121 GL* Gas⸗Atnen: Continental⸗(Deſſau) 100 etw. bez. 
und Br. . 
6 2 ar mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
andelt. 

Die Börſe war heute in minder 
wurden hoher, einige andere dagegen 
lich belebt. 


Breslau, 11. Januar. [Produkten markt.] Im Allgemeinen für 
alle Getreidearten gegen letzten Markttag unverändert in Preiſen bei en ider 
Raufluft für gute Qualitäten. — Oelſaaten gefragter und etwas befier bezahlt. 
— Kleeſaaten reichlicher zugeführt, höher bezahlt, Begehr ſehr gut. — Spiritus 
feſter, loco 7, Jan. 7% Gl. a h RR 

Weißer Weizen 64—68— 70-73 Sgr., — er 61836567 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 39. 41—43—45 Sgr. — 
Gerſte 35373941 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgt. — Kocherbſen 
58—60—62— 64 Sgr., 3 en Sgr., Widen 45—48 bis 
50—52 Sgr. nach Qualität und Gewi 8 2 

re 100 102 1071 6 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübjen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. ia 

Rothe Kleeſaat 14—15—15%4—16 Thlr., weiße 144 —16—18— 
Thlr., Thymothee 10-104 — 1111 Thlr. nach Qualität. 

Dinſtag den 12. Januar 
ſammlung der konſtitutione 


Berlin, 9. Januar. 
De 


günftiger. Stimmung und mehrere Altien 
billiger vertauft, das Geſchäft war ziem⸗ 


das Verhältniß der politiſchen zur ſittlichen Idee. [268] 


2 


3 
„Abends 7 uhr, Männer⸗Ver⸗ 
(len Bürger-Reſſource im König 
von Ungarn. Vortrag des Herrn Konſiſtorialraths Dr. Böhmer über 


Berliner Börse vom 9. Januar 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse, Niederschlesische .ı4 ;91 B. 
Freiw. Staats-Anl. . 17 907, 6. f a” Er je sn Kar 
Staats-Aul. von 18504 1004 2. dito Pr. Ser. IV.s 101. 6. 
23 —— 427% b. Niederschl. Zweigb.|t = 
ito bz. N 5 1 
dito 185414141004, bz. r 
Oberschlesische A. 3 13875 à 139 b 


1858 4½ 100% be. 


dit 1880 4½ 100 ½% ba. dite 315 1 
Staats-Schuld-Sch. . 1 e dito 0. 1280 1 i86 te 
Präm.-Aul. von 1885 3½ 114 bz. dito Prior. A, 4 Ve — 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 100 6. dito Prior. 2 

Kur- u. Neumärk. 3½ 85 G. dito Prior. B. 4 bz 
Pommersche 43 8 bz. dito Prior. K. 3705 3 3 
2{Posensche ... .|4_|9714,'G. Oppeln- Tarnowitzer 4 % B 
Al, dito... e 37 0 8. Prinz-Wilh, (St-V.14 6% G. 
= (Schlesisehe . 311854, 6. dito Prior I. N: u 
3 [Kur- u. Neumärk.[4 "901, bz. dito Prior. IL. . 5 98 G. 

E Bommersche 4 190 G. Rheinische . . 4 99%, & 100% be 
5 osensche ....|4 |88%, ä 89 bz dito (St.) Prior. 4 100 b. 

=‘ Preussische . 4 88 . 6. dito Frier. pi 
3 | Westf. 0, Hbein./4. 93 6, dito v. St. gay ‚Big — 
2 ]|Sächsische ... b = nr 

Schlesische. 4 910 6. Te ir ir S 
Friedrichsd'or 113 2. 2 Prior. li „484 8 ** 
ouisd' or 109½ u. 109 ba dito Prior. 1. 45 1 
Goldkronen ..... | 9.4 Russ. Stäatsbabnen. 14 —.—.— 

Ausländische Fonds. . 
Oesterr. Metall. . . 704% ba. dito Prior la, — — — 

dito 54er Pr.-Aul. 4 1 B. Thüringer 4 B. 

dito Nat.-Auleiheſs 82½ 4 82 4 82½ bz. dito Prior 1 % B. 
Russ.-eugl. Anleihe [5 100% G. dito III. Em 4% 100%, B. IV. Sr. 88 ½ b 

dito 8. Anleihe % 102, G, Wilhelms-Babn 54 

do.poln.Sch.-Obl.j4 184 ba, dito Prior. .... 4 2 — 
Poln. ir dito III. Em. 44½ - 


andbriefe 4 — 
ito III. Em. ..4 87 B. 
Obl. à 500 El. 4 87 B. 


poln. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 


dito à 300 Fl. 5 94½ bz. . y 0 
dito 200 Fl. 21 0. „ 
1 Thlr. — 3 Braunschw. Bank . 4 11% B. 
a 4 Fl... . . —8½ ba. Weimarische en 4 [105 ba. u. B 
Aotlen-Oourse. — 2 Hi 
Aachen-Düsseldorf. 314 82 etw. bz. Thüringer “47814 & 1 bz. 
Aachen-Mastrichter 4 541, bz. amb. Nordil. Bank 4 19h etw.a8o bz. u. R. 
Amsterdam-Rotterd.i4 67 bz. „ Vexeins-Bank 4 7 B. 
Bergisch-Märkische./4 88% ba. Hannoversche „ 4 101 K 4 101 br. 
dito Prior 5 101 G. Bremer „ 4 101 ba. 
dito II. Em. 5 [101% 6. Luxemburger „ 4 86% B 
Berlin-Anhalter .. 4 1324, bz. Darmst, Zettelbank 4 91½ B. . 
dito, Prior. . 4 90 ba. Darmst. (abgest.) 4 100 4 9944 ba. (9 
Berlin-Hamburger 4 110 B. dito Berechtigung —— — — h 
ite Prior 44 101 G. Leipz. Creditb.-Acı.|4 |76%, & 78 bz. u. B. 
dito II. Em. . 4½ 100%, G. Meiniuger 4 |881,ctw.ä89 bz. u. G. 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 142 etw. bz. Coburger 4 170%, à 70 bz. u. G. 
dito Prior. A. B. 4 90 B. Dessauer 4 5. 4 48 bz. u B. 
dito Lit. OG. 4% 7 G. Jassyer * 2 re. 
dito Lit. D. 4% 7 U. Oesierr. N 1 [112 4 114 A 113 ba. 
Berlin-Stettiner .|4 1199 Genfer * h 1 668 etw. adg 7h b. u. G. 
dito Prior. 44, |— -* Ser, II. 84 bz. || Bet. Aendels G]! 424. & 105 b. . DJ 
E 4 118 b a Handels 2 4 — bes u g. 
it. sueste ... 108 b. En ö une * 
m ene e, 8 ha.u.B 
dm 4 8 Ba W. — 903 5 1 B. G. b) B 
ito II. Em. * Waar.- G. 5 a 971 . u. B. 
ko I. Em... A 1861 bz N 
u 117 Em. — B. Weohsel- Course. 
dito IV. Em. 4 etw. bz. u. a y 
Düsseldorf-Eiberf. — — ee ram 15 e 
2 r Pr 7 r 
i 199 à 148 bz. Hamburg 5 
dito Prior. 267 bz, di 2M. 1504 
Ludwigsh.-Bexbach f [ldd hz. ness ra 
Magdeb.-Halberst. 8 199 B. Erin 2.0 uni 2 
Magdeb.-Wittenb. Al bz. Wien 20 Fl. 2. 
Mainz-Ludwigsh. A. 33 B. ugsburg . . . 1 
u Maine ©. 51% 2 E = Pepe en 
Meeklenburger ... z. ß jeipzi mi 8 
Mänster- Hammer 3 — — — . or 3 12 — 55 
Neisse-Brieger . .. 72 à 72½ bz Frankfurt 0 2 51.J58. 8 b 
5 pr . 2 M. 56. 18 bz. 
Neustadt-Weissenb. 436 - — — Petersburg .. . .|3W.|97 bz. r 


Thlr. — Roggen loco 


B 


5 

bezahlt 
Sr, le Dr. J, A. 
She bez., Januar 12 rin Thlr. bez. und Gld., 125 3 
a bez. und Hr. 12% „02% Dil, ne ae 


Februar⸗März 201 
1 Gld., 125 r. 
Thlr. bez., Lieferung 13 Thlr. bez. — Sy 


Faß 18 at 2 u: Januar⸗ 


9 und Januar⸗ 


e Tour 8 Sie bass 2 und Gld. 18 r. Br., 5 — 
r. bezahlt und 1 1 * “April 19% bir. r., 
G6. Gid., 2222 i Thlr. Br., 19%; 


Roggen loco niedriger bezahlt, Termine in feſter Haltung und etwas 
bol jtilles Geſchäft und — billiger ge⸗ 
in feſter Haltung und eine Kleinigkeit beſſer bezahlt; 
44 ½ Thlr., Nr. 0—1. 44 —3% 5 
439 Dir, Nr 01. 32% Nl 


92pfd. pr. 90pfd. kurze Li 614, Thir. bez., 89 90pfd. 
sah beat, 6 A e gen den, eee 


6, r. 
36 Thlr. 


20% 
Na 


und Gld., pr. Februar⸗März 19% % bez. und Br., pr. Frühjahr 18%, 
und Gld., 18 Ai Br. — Leindl loco mit Faß 1344 Thlr. Br. — 1 E 
Ima liverpooler 13% Thlr. bezahlt. — Talg Ima ruſſiſches g elbes Lichten⸗ 
15 Thlr. pr. sa 9 . ‚ma Fasan 9% hir. be. * 
a „Weizen 56— 3741. Gerfte : 
bis 3. ger 29—30. Erbſen 2 —56 Thlr. 1 
Theater: Anzeige. 2 
f Liegnitz, 12. a E 
Erſte Vorſtellung der berühmten Trausparent⸗Oelgemälde der 


N königlichen Akademie an Berlin. 
Hauptmomente des alten und neuen Teſtaments darſtellend; 
„ mit voller Bil ſe ſcher Orcheſter⸗Begleitung. 
Dieſe Bilder find von den erſten Meiſtern der Gegenwart. 
Mitgliedern der königl. Akademie zu Berlin gemalt, und baben 
theilte Bewunderung des Publikums erregt. Gemälde iſt | 


Nach Michel A ni —— 

er. a € nge ＋ 

Naß Narbe Sanzio. ) Moſes im 

Schnorr. 4) Johannes Predigt. 5) Anbetung 

der Hirten. Nach ige Mſe hug Let heiligen drei Könige: 
N 7 effeck. 

Vorher: Ein Arzt. Luſtſpiel in 1 Akt van dem Franzöſiſchen von Wage. 
Hierauf: Lola Montez als Sängerin und Tänzerin, oder der erſte 
theatraliſche G Poſſe mit Geſang und Tanz in 1 Att. 

onnerſtag den 14. Januar: 
Zweite und letzte Vorſtellung. 
orführung neuer Bilder. 
Vorher: Nichte und Tante. Luſtſpiel in 2 Akten, von Görner. Hier⸗ 
: Haus und Hanne. Ländliches Gemälde mit Geſang in 1 Akt, von 


Friedrich. \ 
Wegen dem ſchon abgeſchloſſenen Engagement nach Petersburg iſt es hier 

nur möglich 2 Vorſtellungen der Bilder dem geehrten Publikum vorzuführen. 
Die Direktion je vereinigten Stadt⸗Theater zu Liegnitz 
und Görlitz. 

von Bequignolles. N 


Theater⸗ Repertoire. 

fell anuar. 2. — A dbng nei — 70 — 
tellungen. Zum 2. Male: „Arlequin e Berg⸗Nymphe, oder 

aa Burlesk⸗phantaſtiſche Zauberpantomime mit Tänze 

Gruppirungen, Tableaux und Verwandlungen in 2 Abtheilungen von Loui 
lerx. Maſtt von verſchiedenen Komponiſten. In Scene geſetzt vom H 
alletmeiſter Pohl und Hrn. Regiſſeur Flerr. Vorher: „Die Gefangene? 

der Zarin.“ Luſtſpiel in 2 Aufzügen, frei nach Bayard von W. Friedrich 


en ur, 
dort die unge 
30 Fuß groß · 


enrigen aus dem . Nees 
. om 0 
er ger an f 


— 


Montag, den 11. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


